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Aufnahmen
von H s. Staub

Hochgeachteter Herr Landammann! Getreue, liebe Glarner! Liebe

Eidgenossen Gemäß § 6 des Gesetzes betreffend die Feier der Näfelser

Fahrt, erlassen von der Landsgemeinde 1835, ist der Sprechende als

Landesstatthalter wieder an der Reihe, die Begrüßungsrede der dies-

jährigen Näfelser Schlachtfeier zu halten
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Ergreifend schallt der lateinische Bitt-
gesang der Prozessionsteilnehmer über
die grünen Matten des Schlachtfeldes
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ifciÉ Am 9. April 1388 .schlugen bei Näfels 600 Glarner, Urner und

4p|1 B hI T Schwyzer 6000 Habsburger, die raubend und sengend ins Land
j Ppp einfielen. Das Glarnervolk vergißt den übermenschlichen Kampf

ihrer Vorahnen nie und feiert den Sieg alljährlich in der sogenann-

ten Näfelser Fahrt, die als kantonaler Feiertag zu einem wahren Volksfest wurde.

An der Näfelser Fahrt nehmen beide Konfessionen
gemeinsam teil. Die katholische Prozession folgt
den 11 kranzgeschmückten Gedenksteinen, die die
Stätten des Schlachtfeldes kennzeichnen und bei
denen besonders heiß um den Sieg gekämpft wurde
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Am Bergesabhang oberhalb Schneisingen,
wo sich vor 543 Jahren die Glarner um
das Landesbanner scharten, sammelt sich
die Wallfahrtsgemeinde. Von einer
großen Volksmenge umsäumt, lauschen
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Vertreter der Regierung und der Geist-
lichkeit neben einer militärischen Ehren-
kompagnie und dem Gesang- und Musik-
verein der Fahrtsrede, die den Hergang
der Schlacht schildert
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